
Autorenrichtlinien für die Rubrik „Sprach(r)ohr“ (Stand: März 2010) 

Lieber Autor, 

wir freuen uns über deinen Beitrag, den du in „entgrenzt“ veröffentlichen lassen möchtest. Wir freuen 

uns über jede Einsendung. Bevor du anfängst zu schreiben, solltest du jedoch die Informationen in 

diesem Dokument beachten. Dies dient dazu, die Nacharbeiten deinerseits und unsererseits zu 

minimieren. 

Wir wünschen dir viel Spaß und Erfolg beim Schreiben! 

Deine entgrenzt-Redaktion 

__________________________ 

Rechtliche Fragen 

• Die Redaktion nimmt nur Texte an; die nicht in der gleichen Form an anderer Stelle zur 

Veröffentlichung angeboten wurden oder werden, auch nicht in Auszügen. 

• Für die Veröffentlichung eines Artikels wird kein Honorar gezahlt. 

• Für unverlangt eingesandtes Material wird keine Haftung übernommen. 

• Weiterhin gelten die Bedingungen auf der Einverständniserklärung 

 

Besonders Wichtig: 

„angemessene Sprache“: Grundsätzlich muss die Sprache nicht formell sein, jedoch ist darauf zu 

achten, dass Thema und Sprache einhergehen und angemessen sind. Werden insbesondere 

Schimpfwörter etc. verwendet entscheidet die Redaktion im Einzelfall ob eine Änderung gefordert 

wird. 

Keine Diffamierung einzelner Personen: Bei Nennung von Namen natürlicher Personen ist im 

Einzelfall durch die Redaktion zu entscheiden, ob eine Anonymisierung bzw. Generalisierung 

notwendig ist. Entscheidend ist das Gesagte und nicht die bloße Nennung. 

Keine Verletzung bestehender Gesetze: Insbesondere muss auf den Schutz der Privatsphäre bzw. 

mögliche Volksverhetzung geachtet werden. Bei unklaren Fällen oder Grenzfällen entscheidet die 

Redaktion im Einzelfall ob eine Ablehnung daraus resultiert oder eine Änderung gefordert wird. 
  

Ablauf und Anforderungen 
  

Als Antwort auf unseren Call for Papers nimmt die Redaktion Zuschriften entgegen. Ggf. tritt die 

Redaktion mit dem Autor noch einmal nachfolgend in Kontakt, um Änderungen einleiten zu lassen. In 

diesen Einsendungen wird auf minimal einer halben (ca. 250 Wörter) und maximal einer ganzen Seite 

(ca. 500 Wörter) auf folgende Aspekte des Beitrages Wert gelegt: 

 

Einsendezeitpunkt: 



Das Manuskript muss bis spätestens 3 Monate vor Veröffentlichung der folgenden Ausgabe 

eingesendet worden sein, um für diese Aufgabe garantiert berücksichtigt zu werden (d.h. entweder 1. 

Februar oder 1. August). 

Ein späteres Einsenden schließt die Veröffentlichung jedoch nicht aus. 

 

Einsendeformat und -umfang: 

Der Beitrag muss als RTF-Textdatei in Word abgespeichert (WORD: „Speichern unter“, dann 

„Dateityp“ auf „Rich-Text Format“ stellen) und danach an kontakt@entgrenzt.de geschickt werden. In 

der Email müssen folgende Daten angegeben werden: vollst. Name, E-Mail-Adresse, Studiengang und 

Titel der Einreichung. 

Weiterhin sollte im Anhang dieser Email die ausgefüllte und unterschriebene Einverständniserklärung 

angehängt werden. 

Falls die Angaben unvollständig sind bzw. die Einverständniserklärung fehlt, kann die 

Einreichung nicht berücksichtigt werden. 
   

Graphiken: 

Die Positionen aller Abbildungen, Karten, Grafiken, Tabellen sind im Text zu kennzeichnen. Die im 

Text verwendeten Abbildungen, Karten, Grafiken und Tabellen sind gesondert in hoher Qualität als 

Anhänge per Mail zu übersenden. 

Es können nur Bilder, Abbildungen, etc. veröffentlicht werden, die Copyrightfrei sind (im Zweifel 

werden diese sonst nicht veröffentlicht). Ggf. sind die Rechte im Einzelfall abzuklären.  
   

Formalien 

- Der Text darf die Länge von 4000 Zeichen (inkl. Leerzeichen) nicht überschreiten.  

- Linksbündig; Überschriften und Fließtext in Arial 11pt; Zeilenabstand 1,5 

- Kursiv für Hervorhebungen, Eigennamen, Betonungen, Fremdwörter 

- Unterstreichungen und Fettdruck sind nicht erlaubt 

- Vor jeder (Zwischen)Überschrift steht eine Leerzeile; sonst kommen keine Leerzeilen vor 

- Keine manuellen Zeilenumbrüche 

- Auf alle Interpunktionszeichen folgt ein Leerzeichen 

- Fußnoten sind nicht zugelassen 

- Keine automatische Silbentrennung 

- keine Absatzeinschübe oder Tabulatorsprünge 

- Anführungszeichen ausschließlich für Zitate; Klammern ausschließlich für Quellenangaben 

und das Einführen von Abkürzungen 

- Daten werden ohne Führungsnullen geschrieben: 4.4.1970, nicht 04.04.1970. 

- Es gilt die Neue Rechtschreibung 

- Das generische Maskulinum ist erlaubt 


